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Wachsender Druck – was tun? 

Strategien und Handlungsoptionen – 

ein Szeneüberblick aus Krankenhaus und Politik 
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Sana Kliniken Lübeck GmbH 

 Wir sorgen für Gesundheit. 

Dr. med. Pascal Scher, MBA 
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Wachsender Druck 
Wo drückt der Schuh im Gesundheitswesen? 

Folie 2  

Politik und Gesellschaft 

Krankenhäuser 

Patienten 

Bürger Pharmaindustrie 

Versicherungen 

Ambulante Medizin 

Die Suche nach Sündenböcken ist 

von allen Jagdarten die einfachste. 
Dwight D. Eisenhower 
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Die Krankenhäuser: Wir lösen das Problem! 

Das Internet: Auch das noch…? 

Die Zukunft: Hab ich doch immer schon gesagt!  
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 20 2 Die Politik: Was tun? 

 5 1 Unser Gesundheitssystem: Die Herausforderungen! 
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Erfolgreiche Gesundheitssysteme 
…oder warum wächst der Druck… 

Folie 5  

Erfolgreiches 

Gesundheits-

system 

 

 Qualität 

„Der Erfolg eines Gesundheits-

systems ist durch die nachhaltige 

Fähigkeit zur Befriedigung von  

Bedürfnissen und Bedarfen bei 

sich ändernden technischen, 

demographischen und öko-

nomischen Rahmenbedingungen 

bestimmt.“ 
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Relevante Einflussfaktoren 
Sich überlagernde Effekte im Gesundheitssystem 

Folie 6  

Technik 

Demographie 

Ökonomie 

Einfluss 

Zeitverlauf 

Quelle: Eigene Darstellung, Scher 2012 
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Einflussfaktor: Technik 
Sensitivität, Spezifität, Spezialität 

Folie 7  

Technik 

 Bildgebung 

 Molekularbiologie 

 Phamarkotherapie 

 Schonende Narkose 

 Neue OP-Verfahren  

 Spezialisierung 
 

 Bessere Früherkennung 

 Individualisierung 

 Neue Herausforderungen bei Infektionen 

 Erfolgreiche Behandlung von älteren 

und kränkeren Patienten 

 Ambulantisierung 

 Nachfrage- und Kostensteigerung 
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Einflussfaktor: Demographie 
Altern, aber wie? 

Folie 8  

Demographie 

 Demographischer 

Wandel 

 Gesundheits-

bewusstsein 

 Wohlstandseffekte 
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Demographische Wandel 
Mehr als ein Viertel der Einwohner sind 60+ 

Folie 9  

Anteil der Einwohner, 

die am jeweiligen  

Jahresende 60 Jahre 

und älter sind 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2011 
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Gesundheitsbewusstsein 
Die „Alten“ werden immer fitter. 

Folie 10  
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Gesundheitsbewusstsein 
Die „Alten“ werden immer fitter? 

Folie 11  

„70% der männlichen Rentner 

sind übergewichtig.“ 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Gesundheit im Alter, 2012 
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Demographische Herausforderung 
Wohlstandseffekte 

Folie 12  

Im Durchschnitt hat jeder 

Deutsche von 1999 bis 2009  

210 g Gewicht pro Jahr 

zugenommen. 
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Demographische Herausforderung 
Wohlstandseffekte 

Folie 13  

Wir Deutschen 

produzieren 

pro Jahr 

17.187 Tonnen 

mehr Übergewicht! 
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Einflussfaktor: Demographie 
Altern, aber wie? 
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Demographie 

 Demographischer 

Wandel 

 Gesundheitsbewusst-

sein 

 Wohlstandseffekte 

 

 Überproportionales Wachstum hoch- 

und höchstbetagter Bürger 

 Gesundheit im Alter 

 Starke Zunahme von Krankheiten 

aufgrund spezifischer Lebensumstände 
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Einflussfaktor: Ökonomie 
Wer soll das bezahlen…? 

Folie 15  

Ökonomie 

 Ökonomische 

Gesamtentwicklung 

 Sozialversicherungs-

pflichtige Einkommen 

 Steigerungen auf der 

Ausgabenseite 
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Ökonomische Entwicklung 
Absolute und relative Steigerung der Ausgaben im Gesundheitswesen 

Folie 16  

Quelle(n): Eigene Berechnungen, 

Statistisches Bundesamt: Gesundheitsausgabenrechnung,  

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen  
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Einflussfaktor: Ökonomie 
Wer soll das bezahlen…? 
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Ökonomie 

 Ökonomische 

Gesamtentwicklung 

 Sozialversicherungs-

pflichtige Einkommen 

 Steigerungen auf der 

Ausgabenseite 

 Stärkung der Einnahmeseite 

 Budgetierung der Ausgaben 

 Allokation der Ressourcen 
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Erfolgreiche Gesundheitssysteme 
…oder warum wächst der Druck… 
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Erfolgreiches 

Gesundheits-

system 

 

 Qualität 

„Der Erfolg eines Gesundheits-

systems ist durch die nachhaltige 

Fähigkeit zur Befriedigung von  

Bedürfnissen und Bedarfen bei 

sich ändernden technischen, 

demographischen und öko-

nomischen Rahmenbedingungen 

bestimmt.“ 
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Handlungsoptionen der Politik 
Zwei Jahrzehnte Gesundheitspolitik im Überblick 

Folie 20  
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Handlungsoptionen der Politik 
Zwei Jahrzehnte Gesundheitspolitik im Überblick 

Folie 21  

1993 GSG 

Wahlfreiheit 

Wettbewerb 

RSA 

2000 GesR 

DRG 

DMP 

IV 

2004 GMG 

G-BA 

MVZ 

Selektiv-

verträge 

eGK 

2007 VÄG 

Flexibili-

sierung von 

Organi-

sation und 

Betriebs-

form 

2007 WSG 

Gesund-

heitsfond 

Morbi-RSA 

Honorar-

reform 

2011 

AMNOG 

Nutzen-

bewertung 

2012 VStG 

Bedarfs-

planung 

Spezialärztl 

Versorgung 

Regional-

isierung 

1993   Gesundheitspolitischer Zeitstrahl            2013 

Wettbewerb Produktivität 

Abbau 

Sektoren 

Versorgungs

-sicherheit 

Stärkung 

Patienten 

Vergütungs-

reform 

Nutzung ICT 

Quelle: Eigene Darstellung, in Anlehnung an Knieps 2012 
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Ausgewählte Ergebnisse I 
Hebung von Effizienzreserven im GKV-System 
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Ausgewählte Ergebnisse II 
Versorgungssicherheit im ambulanten Bereich 
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Ausgewählte Ergebnisse III 
Versorgungssicherheit im ambulanten Bereich 
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Ausgewählte Ergebnisse IV 
Versorgungssicherheit im stationären Bereich 

„Fortgesetzte Kürzungen durch die Politik, Preisbegrenzungen, Energie- und Sachkostensteigerungen und massive 

Tariferhöhungen bringen immer mehr Krankenhäuser in wirtschaftlich bedrohliche Lagen und gefährden die 

Patientenversorgung. Wenn es immer mehr Krankenhäusern schlecht geht, ist das ein Problem von nationaler 

Tragweite. „Die Krankenhäuser brauchen Hilfe.“  
Alfred Dänzer  DKG-Präsident  04. Februar 2013 
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Handlungsfelder der Zukunft 
Finanzierung – Steuerung – Leistung 

Folie 26  

Finanzierung 

 Langfristige Entwicklung des Versicherungsmarktes 

 Erschließung neuer Finanzquellen (Steuerbeteiligung, nicht 

sozialversicherungspflichtige Einkommen) 

 Bürgerversicherung vs. Gesundheitsprämie 

Leistung 

 Rahmenbedingungen zur angebotsinduzierten Nachfrage 

 Unterscheidung zwischen Machbarem und Sinnvollem 

 Gesellschaftlicher Konsens der Gesundheitsausgaben 

 

 

 

 

Steuerung 

 Neuordnung der Sicherstellung 

 Aufhebung der Sektoren; Gleiches Geld für gleiche Leistung 

 Weiterentwicklung von Kollektiv- und Selektivverträgen 

 Definition von Feldern des Wettbewerbs 
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Krankenhausträger 1991-2010 
…oder was 20 Jahre Kostendämpfungspolitik bewirken… 

Folie 28  
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Krankenhausträger 1991-2010 
…oder was 20 Jahre Kostendämpfungspolitik bewirken… 

Folie 29  

 3,5% Wachstum: Der „stationäre Markt“ ist 

von 2002 bis 2010 um 600 Tsd. Patienten 

auf 18,03 Mio. Patienten gestiegen. 

 -8% Betten: Reduktion der Bettenzahl von 

547.300 (2002) auf 502.700 (2010) 

 +8% Private: Der Anteil an privaten Betten 

wächst kontinuierlich um ca. 1% p.a. auf 

17,0% (2010). 

 Die öffentlichen Träger verantworten tendenziell große Häuser.         

(öffentlich: 387 Betten; frei-gemeinnützig 229 Betten; privat: 126 Betten) 

 Die Akquisitionen sind überwiegend in strukturschwachen Regionen 

erfolgt. 
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Aktuelle Entwicklung 
Der Markt konsolidiert sich 

Folie 30  
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Der letzte Ausweg? 
…oder wie rette ich meine Klinik… 

Folie 31  

Erfolgreiche 

Klinik 

 

 Medizinisches Portfolio 

„Der Verbleib eines 

Krankenhauses in seiner 

angestammten Trägerschaft 

hängt maßgeblich davon ab, 

ob sich der Krankenhaus-

träger wettbewerblichen 

Strukturen stellen will und 

kann.“ 
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Medizinisches Portfolio 
Angebot und Nachfrage 

Folie 32  

Landeskrankenhausplan 

Versorgungsauftrag 

Medizinische 

Schwerpunkte und 

Zentren 

Ambulantes Potential 

Wettbewerbsumfeld 

Versorgungssicherheit 

Fähigkeiten und 

Fertigkeiten 

Versorgungsnetzwerke 

Kooperationspartner 

Wertschöpfungskette 
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Medizinisches Portfolio 
Plattform medizinischer Dienstleistungen 

OP-Säle im 

Facharztzentrum 

Endoskopie 

Aufbereitung 

Spezialärztliche 

Versorgung §116b 

Urologisches 

Zentrum 

Praxisklinik 

Travemünde 

Medizinische 

Großgeräte 

Sana Gesundheitscampus Süd 
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Investitionsfähigkeit 
Förderung sinkt, Schulden steigen 

Folie 34  

Quelle: Das Krankenhaus 8/2010 Mörsch et al. 

Quelle: Kommunaler Finanz- und Schuldenreport 2008 

+25% 
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Investitionsfähigkeit 
Finanzieller Background 

Folie 35  

Quelle: RWI Heft 72 Augurzky et al. 
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210 EUR 
17 EUR 

40.000 EUR 

700.000 EUR 

Folie 36  

Wirtschaftliche Leistungserbringung 
Man kann den Euro nur einmal ausgeben 

 

45.000 EUR 

55.000 EUR 180.000 EUR 

Personalkosten 

Prozessoptimierung 

Sachkosten 

Bezogene Leistungen 
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Prozessmanagement als Allheilmittel? 
Die Antwort gibt es heute Nachmittag. 

Folie 37  

Kernprozesse 

Supportprozesse 

Sana Klinik 

Managementprozess 

Medizinische Leistungserstellung 

Pflegerische Leistungserstellung 

Einkauf Medizincontrolling 

Wäscheversorgung Marketing 

Sterilgutversorgung Finanzbuchhaltung 

Facility-Management IT-Versorgung 

Personalabrechnung Weitere… 

Die konzernübergreifende Optimierung 

der Supportprozesse führt zum 

Wettbewerbsvorteil der Sana Kliniken 

AG.  

Lokale Optimierung der medizinischen und 

pflegerischer Kernprozesse muss im Fokus des 

Krankenhausgeschäftsführers stehen. 
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Der letzte Ausweg? 
…oder wie rette ich meine Klinik… 

Folie 38  

Was nun Herr Landrat? 

Was nun Herr Probst? 

Was nun Herr Vorstand? 

WIR SUCHEN UNS EINEN 

STRATEGISCHEN PARTNER! 
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An wen verkaufe ich mein Krankenhaus? 
…oder will ich überhaupt verkaufen…? 

Folie 39  

Fusion 

Management Akquisition 

Kooperation 

Wem traue ich zu, meine Gesundheitsversorgung 

nachhaltig sicher zu stellen? 
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Sana Orientierungsrahmen für Handeln und Verhalten 

Folie 40  

Vertrauensvolle Partnerschaft 

WOFÜR WIR STEHEN 

Integrierte Patientenversorgung 

Qualität der Leistungen 

Hochwertige Aus-, Fort- 

und Weiterbildung 

Partnerschaften auf 

Augenhöhe 

Transparenz nach innen 

und außen 

Verantwortung in der 

Gesellschaft 
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Innovative Beteiligungsmodelle  
Vorreiter durch maßgeschneiderte Lösungen 

Folie 41  

Wachsender Kostendruck und die Notwendigkeit einer zunehmenden Spezialisierung 

sorgen dafür, dass hochwertige Medizin zu bezahlbaren Preisen mehr und mehr in 

innovativen Verbundstrukturen erbracht wird.  
 

Als strategischer Partner bietet Sana folgende Möglichkeiten an: 

Kommune will alleiniger 

Träger bleiben 

Kommune will strategischen, privaten Partner 

beteiligen 

Managementvertrag 
Minderheits-

beteiligung 

Mehrheits-

beteiligung 

 Erfahrenes Sana 
Management 

 Einkaufs- und 
Leistungsvorteile im Verbund 

 Zugang zu Know-how eines 
führenden Klinikträgers 

 Übernahme unternehmerischer Verantwortung 
durch Sana 

 Zugang zu Kapital (Investitionen) 

 Erfahrenes Sana Management und Know-how 
eines führenden Klinikträgers 

 Einkaufs- und Leistungsvorteile im Verbund 

 Sicherstellung der Investitionsfähigkeit 

Rahmen-

bedingungen 

Zielsetzung 

Weg 

Nutzen 
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Themenfelder im Verfahren I 
Nicht nur der Kaufpreis zählt 

Folie 42  

Innovative Untersuchungs- und 

Behandlungsverfahren 

Schwerpunkt- und Zentrenbildung 

Verfügbarkeit und Bindung von 

hochqualifiziertem Personal 

Interdisziplinäres Patientenmanagement und 

hocheffiziente Prozesse 

Vernetzung mit vor- und nachgelagerten 

Leistungserbringern 
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Themenfelder im Verfahren II 
Das Krankenhaus als Arbeitgeber 

Folie 43  
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Themenfelder im Verfahren III 
Investitionen in die Zukunft 

Folie 44  
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Wer bietet mehr…? 
…oder an wen verkaufe ich mein Krankenhaus… 

Folie 46  
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Wer bietet mehr…? 
…oder an wen verkaufe ich mein Krankenhaus… 

Folie 47  

Münchner Merkur 08.11.2009 

Bürger sprechen sich gegen Klinik-

Verkauf aus 

Pfarrkirchen - Die Bürger im 

niederbayerischen Landkreis Rottal-Inn 

haben einen Verkauf der drei 

Kreiskrankenhäuser abgelehnt. 
Der Kreis wollte die Kliniken an die Rhön-Klinikum AG 

veräußern. In einem Bürgerentscheid sprachen sich am 

Sonntag 89,41 Prozent der Stimmberechtigten gegen 

den Verkauf der Häuser an die private Rhön-Klinikum AG 

aus, wie Wahlleiter Ludwig Zeiler sagte. “Das ist für einen 

Bürgerentscheid ein gigantisches Ergebnis.“ 

Oberpfalznet.de 30.01.2010 

Das Bürgerbegehren scheitert  

Nach der Entscheidung des Gerichts: 

Landrat unterzeichnet Krankenhaus-

Vertrag mit Asklepios  
Schwandorf - Gescheitert ist das Vorhaben, ein 

Bürgerbegehren gegen den Krankenhausverkauf an den 

Asklepios-Konzern auf die Beine zu stellen. Nach dem 

Richterspruch aus Regensburg vollzog Landrat Volker 

Liedtke gestern den Kreistagsbeschluss und 

unterzeichnete den Kaufvertrag mit Asklepios.  

Der Kreistag hatte die Krankenhaus-Übereignung nach 

einer Marathonsitzung mit großer Mehrheit beschlossen, 

den Landrat zur "zügigen Umsetzung" verpflichtet.  



Sana Kliniken Lübeck GmbH I www.sana.de Dr. med. Pascal Scher, MBA 

Offene Märkte – Fairer Wettbewerb 
Das Kartellamt mischt die Karten neu 

Folie 48  

Pressemeldung des Bundeskartellamtes 

Bundeskartellamt untersagt Krankenhausfusion in 

Worms  

Bonn, 6. September 2012: Das Bundeskartellamt hat dem 

Klinikum Worms untersagt, das ebenfalls in Worms gelegene 

Agaplesion Hochstift Krankenhaus zu erwerben. Durch die 

Fusion hätte das Klinikum Worms auf dem Markt für 

Akutkrankenhäuser in der Region Worms eine 

marktbeherrschende Stellung erlangt. 

 

Andreas Mundt, Präsident des Bundeskartellamtes: “Mit der 

Fusionskontrolle auf den Krankenhausmärkten wollen wir 

wettbewerbliche Strukturen zum Wohle des Patienten 

erhalten. Gerade weil dieser Bereich spezifischer staatlicher 

Regulierung unterliegt und es nur wenig Preiswettbewerb gibt, 

ist es wichtig, Auswahlalternativen für die Patienten und damit 

den Qualitätswettbewerb zwischen den Krankenhäusern zu 

erhalten.“ 

 

 

Klinikum Wismar 
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Akquisitionsbilanz Sana Kliniken AG 
Kommunale, freigemeinnützige und private Partnerschaften 

Folie 49  

Lausitzer 

Seenland 

Klinikum 

 

 

 

 

 

  

Sana Klinikum 
Hameln-
Pyrmont 

Sana Kliniken 

des Landkreises 

Cham 

 
 

 

 

 

 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 

Klinikum 
Dahme-
Spreewald 

  

Sana Hanse-
Klinikum 
Wismar 

Sana 
Krankenhaus 
Radevormwald 

Sana 
Kliniken 
Düsseldorf 

Klinikum 
Duisburg 

 

Regio Kliniken 
Konzern 

 

Krankenhaus 
Rummelsberg 

 

//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4f/DEU_Landkreis_Cham_COA.svg
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Marktübersicht 
Innovative Partnerschaften und Verfahren 

Folie 50  

Das St. Franziskus-Krankenhaus hat einen 

neuen Träger 

Die Deutsche KlinikUnion übernimmt das St. 

Franziskus-Krankenhaus zum 1. Juli 2012 – 

Entscheidung fiel kurzfristig 

Gemeinsame Trägerschaft 

Caritas, Barmherzige Brüder Trier e.V. und  Main-

Tauber-Kreis  gründen zum 01.01.2012 die 

Gesundheitsholding Tauberfranken gGmbH  als 

Trägergesellschaft von frei-gemeinnützig und 

kommunalen Häusern 
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In der Gesundheitswirtschaft werden auch zukünftig alle Spielarten von 

M&A-Prozessen vorhanden sein. 

 
 Viele große kommunale „Tanker“ sind in Schieflage und werden sich 

neuorientieren müssen. 

 Das Kartellamt baut seinen Einfluss aus. Der Aufbau von regionalen 

Versorgungsstrukturen wird zunehmend schwieriger. 

 Die großen frei-gemeinnützigen Verbünde steigen in die 1. Bundesliga der 

Transaktionsverfahren auf. 

 Innovative Formen von trägerübergreifender Zusammenarbeit werden 

zunehmen. 

 Große Träger können ihrem Wachstumsanspruch nur durch Akquisition 

ganzer Verbünde gerecht werden. 

Die Zukunft 
Keine Revolution in Sichtweite 

Folie 51  
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Die Krankenhäuser: Wir lösen das Problem! 

Das Internet: Auch das noch…? 

Die Zukunft: Hab ich doch immer schon gesagt!  

4 

5 

 20 2 Die Politik: Was tun? 

 5 1 Unser Gesundheitssystem: Die Herausforderungen! 
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Digitalisierung der Medizin 
Wie verändert sich unser Markt? 
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Digitalisierung der Medizin 
Von der Evolution zur Revolution? 

Quelle: Jens Dommel, Microsoft Business Development, 

17.01.2012 Vernetzte Gesundheit Kiel 
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Quelle: forbes.com, 22.2.2013 

Digitalisierung der Medizin 
Von der Evolution zur Revolution? 

Dr. Eric Topol – Digital Health Experte 

 

 

 

 

We are ending the era of medical information 

asymmetry, with most/all information in the doctor’s 

domain. The consumer is now center stage—he/she will 

drive this new medicine with a rebooted model of 

physician partnership. It is the consumer’s data, the 

consumer’s smartphone, and the consumer’s choice of 

who, when and how to share 
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Digitalisierung der Medizin 
Treat Yourself! 

„Es gibt zunehmend 

Patientengruppen, 

die sich in ihrer Community 

in Ergänzung/als Ersatz 

zur ärztlichen Versorgung 

selbst therapieren.“ 
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Digitalisierung der Medizin 
Einfacher Zugang 
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Digitalisierung der Medizin 
Einfacher Zugang 
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Digitalisierung der Medizin 
Mobile Treatment 

Quelle: hin.com, 22.2.2013 
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Digitalisierung der Medizin 
Mobile Treatment 

Quelle: alliedhealthworld.com/hin.com, 22.2.2013 
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Inhalte 

Folie 61  

 28 3 

 53 

 62 

Die Krankenhäuser: Wir lösen das Problem! 

Das Internet: Auch das noch…? 

Die Zukunft: Hab ich doch immer schon gesagt!  

4 

5 

 20 2 Die Politik: Was tun? 

 5 1 Unser Gesundheitssystem: Die Herausforderungen! 
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Die Digitalisierung der Medizin wird über neue 

Angebot und Vertriebswege zu tiefgreifenden 

Veränderungen in den Versorgungstrukturen 

führen. 

 

 Der Patient verändert Rolle im Gesundheitssystem 

zu einem „auf Augenhöhe“ mit dem medizinischen 

Dienstleister agierenden Individuum. 

 Durch Virtualität und Mobilität wird die Erbringung 

von Gesundheitsdienstleistungen in bestimmten 

Bereichen vom regionalen zum globalen Geschäft. 

 Die Bürger bestimmen das Tempo der 

Angebotsentwicklung und nicht die Health 

Professionals oder die Politik. 

 Es wird sich eine Versorgungslücke zwischen 

informierten und nicht-informierten Patienten 

ergeben. 

 Wissensbasierte Systeme werden eine sinnvolle 

Ergänzung für Consumer und Provider. 

Die Zukunft 
Von der Evolution zur Revolution 

Folie 62  
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Die Zukunft 
Von der Evolution zur Revolution 

Folie 63  

Es kommt nicht darauf an, die 

Zukunft vorauszusagen, 

sondern darauf, auf die 

Zukunft vorbereitet zu sein. 
Perikles 495-429 BC 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. med. Pascal Scher, MBA 
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